
. ^ 1 4 9 . 3Nonlan am 4. 3«lli 1864.
Die „Laibachcr Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjähriss i l f l . . halb-
jährig 5 fl. 50 lr., mit Üreuzliand im Comptoir
glMZj. 12 si., haillj. 6 ft. Filr die Zustellung in'S
Hans sind halbj. 50 fr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Krenzband und gt«

dru<lter Adresse lü si., halbj. 7 fl. 50 tr.

Vnsertionsgebllhr für eine Garmond: Spaltmzeile
ober dm Raum derselben, ist für Imalige Linschal«
tung v lr., filr 2malige8tr., für 3malige 10lr. u. f. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per .'l0 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechneu. Inserate biß 10 Zeilen losten 1 si. 90 lr.
slir 3 Mal. 1 fi. 40 kr. für 2 Mal und 90 kr. für

1 Mal lmit Inbegriff des Insertionsfinnpels).

Amtlicher Theil.
^ c . k. k. Apostolische Majestät haben nut Aller-
höchster Eutschließuug vom 24. Inn i d. I . dem Dr.
Ludwig N o n u c i l l c r die Annahme des ihm über-
tragenen Postens eines päpstlichen Vizctonsuls in
Epalato allcrguädigst zil bewilligen geruht.

Das Staalsmiuistcrium hat im Einvernehmen
mit dem Justiz ^ nnd Fiuauziuinistcrinm die vom
obcröstcrrcichischcil Landtage in seiner dritten Session
beschlossen ncncn Statuten fiir die wechselseitige
Araudschadcu^Vcrsichcrnngsaustalt iin Erzhcrzogthumc
Oesterreich ob der Euns genehmigt.

Der Ctaatsmiuistcr hat den bisherigen Supplcu-
ten ain Obcrgymuasinni zn Trcviso Eandido S a r -
t o r i zum wirklichen Gymnasiallehrer mit der Bc^
stimlnnng für die lombardisch-oenctianischcn Staats-
gymuasicn ernannt.

Das l. l. Polizeiininistcrium hat eine bei der
Krakauer Polizeidirettion erledigte Obertounnissärs-
stelle dem dortigen Polizcilommissär Heinrich Ho«
w o r t a verliehen, den Attnar Karl S ch n b c r t zum
Polizcilommissär in Lembcrg nnd den Attnar Heinrich
M i l t n c r zum Polizcitommissär in Kratau ernannt.

Das Ministerium fnr Handel nnd Voltswirlh-
schaft hat die Wiederwahl des Gustav T r c u t l e r
znm Präsidenten, nnd die Wahl des Eduard G e r -
man zum Vizepräsidenten der Handels- und Gc-
wcrbekauuner zn Reichcnberg bestittigt.

Nichtllmtlichel Theil.
«aibach, 3. Juli .

I n Frankfurt werden in den nächsten Tagen
hochwichtige Beschlüsse gefaßt werden. Der deutsche
Bnnd wird nicht nur in der Tucecssiousfragc sciu Urtheil
fällen, die dnrch die Ansprüche des Großhcrzogs von
Oldenburg, des Prinzen Friedrich von Hessen und
des Prinzen Wasa äußerst verwickelt worden'ist, son
dcru cr wird sich auch daiüber zn entscheiden haben,
»b cr sich an dcll, iiricgc acacn Däncmart direkt bc
tliciliaci» wird. Äian glaubt, Sachsen wcrdc den
dahin sielenden Antrag einbringen.

Preußen, ist dagegen, es meint, es fehle zunächst
das Objekt des Krieges, der Bund tünuc tcincu
Seekrieg führen, und sonderbar wäre es, Deutsch-
lands ganze Macht gegen einen bereits halb vcruich-
tctcu Feind aufzubieten; das würde das Ausland
mißtrauisch macheu. Auch die Vermehrung der Kriegs-
kosten durch Theiluahmc des Bnndcs wird iu An-
schlag gebracht; die kleineren Staaten würdcu ihre
Kontingente anf den Kricgssnß bringen, gezogene iia»
uoncu anschaffen, die sie bisher uicht überall besitzen,
uud diese Austrcuguugeu würdcu bei der Rcpartiruug
der Kosten anf den größten deutschen Slaatcu am
meisten lasten, da diese die größte Quote zu tragcu
habcu.

Der ciuzigc, für die Betheiligung des Bnndcs
am Kriege vorhandene Zweck wäre etwa die daran
sich knüpfende Berechtigung, ein entscheidendes Wort
bei dcm schlicßlichcn Austrag der Frage zu haben;
aber die Berechtigung, über die Erbfolge zu culschci-
l>ü>l, ist hoch obuchiu der Bundesversammlung einge-
räumt und wird der Gegenstand sie iu dcr nächsten
Zcit bcsä)äftigcn.

Das siud die Eiuwcudungcn, die von preußischer
Seite zur Sprache kommen dürsten, und da, wie

man bisher erfahren, die bcidcn dcntschcn Großmächte
gemeinsam vorgingen, so ist wohl anznnchmcu, daß
man auch östcrrcichischcrscils gleiche Bedenken erheben
wird. Die beiden dcntschcn Mächte werden wahr-
scheinlich deu Gegenantrag stellen, daß die Bcthcili-
guug des deutschen Buudcs au den Kricgsopcrationcn
nnr dann eintreten soll, wann cinc bewaffnete Ein-
Mischung einer europäischen Macht stattfinden sollte.

Londoner Privatbricfc melden, das; der Beschluß
dcr Parlamcntöanflösung dcsiuitiu gefaßt sei, da die
Regierung, nach cincr vorgcuommcucn Vinstcrung,
sich überzeugt hat, daß sie in dcr anf dcn nächsten
Montag angesetzten entscheidenden Sitzung in dcr
Minorität bleiben müsse.

Warum «Kurland sich neutral
verhält.

Die Rcdc, Welche Lord Palmcrston am 27. v. M .
im cnalischcn Untcrhausc hielt, lautet am Schlüsse
folgcudcrmaßcn:

„Die Konferenz hat nuglücklich geendet. Wir
fühlcu großc Sympathien mit Däucmark. I m An-
faugc war es im Unrecht. Nachdem ein audcrcr Fürst
dcu Thron bestieg, ciu anderes Äiiuistcruun die Vci«
tuug dcr Geschäfte führt und dcu Wuufch bethätigt
hat, daö Uurccht gut zu inachcn. hat man gegen
Dänemark nurecht gehandelt. (Ehccrs.) Das stecht
ist in dcn Staub getreten worden (Ehccrs), und wir
wissen, daß die Sympathien der ganzen brittischcn
Ration aiifDüncinarts Seite sind. (Anhaltende Ehccis.)
Es ist Anlage jeder edlen Natnr, Partei für dcu
Schwachen gcncn dcn Startcn zn uchmcn, besonders
wenn dcr Schwache unterdrückt wird nnd der Stärkcrc
ungerecht uud lyraunisch handelt. (Hört! Hört!) Wir
würden glücklich sein, wcun wir unserer Köuigiu l M
ten rathen tonnen, sich an dcm Streite für Däucmart
zu bctheiligcu.

Aber cS muß anderseits bedacht werden, daß,
waS für Unrecht auch Dänemark zn erdulden hatte,
es im Anfange auch Uurccht gcübt hat, daß cö zu
Eudc dcr Konferenz ciucu billigen Vorschlag verwor-
fen hat, der zu ciucr friedlichen Vösimg hätte führen
luuneu. (Hört! Hört!) Sein Fehler ist von seinen
Gegnern getheilt wmdeu, cch^ wir töuncn die Sache
uicht anßcr Augen lassen, wenn wir uus fragen, welche
Stellung England einnehmen soll. Erwägen wir,
wcßhnlb die Feindseligkeiten begonnen habeil', so galt
eo uicht die Unabhängigkeit Dänemarks, es handelte
sich darnm wem ein uubcträchtliches Stück Landes
gehören solle. Als Mäuncr, welche ihrer Monarchin
rathen sollen, dürfen wir uicht übersehen, welchen
Wldcrstaud wir zn überwinden hätten, welche Mittel
England, wclchc Niittcl scinc Gegner in'S Fcld füh.
reu töuulcu.

Frankreich hat es abgelehnt, Däucmarl aktiv zu
uutcrstützcn uud beharrt unverändert bci diesem Ent-
schlüsse. Rußland ist gleicher Anschauung. E n g l a n d
a l l e i n f i e l e dic Last z ̂ , d ie deutschen
T r u v p c u i n i t a l l ' de m Z u w a c h s , dcr uoch
aus Deutsch l a u d l o m m c u t a u n , aus
S ch l c s w i g u u d H o l st c i n h i u a u ö z u w c r f c n.
Un te r solchen Umstünden habcu w i r cs
m i t u n s c r c u P f l i c h t e n uicht v e r e i n b a r
g e h a l t e n , dcr K ö n i g i n z^ r a t h e n , ein
solches U u t c r u c h m e n zn bMgiuucu, (Hört!
Hört!) Wir tcnucu dic Sympathien dc»> Volkes für
Düucmart, haltcu cs cchcr uicht uüt nnscrcr Pflicht
vereinbar, dns Parlauicnt zn dcn Opfern anszufordcrn,
welche ci'u Kampf mit gcmz Deutschland erheischen
würde. (Hört! Hört!)

Es haudclt sich jetzt um eiu Lnlck vou Schlcs»
wig. Ehrcuhaft wärc cs vou bcu Deutschen, wcnu
fic sich damit begnügte!,, was sie jetzt vcrlaugt habcn.

Kraft uud Erfolg führen dcn Mcuschcu oft über die
Pinie hinaus, welche einzuhalten, ihm oft die taltc
Vernunft befiehlt. Immer haudclt cs sich doch nur
um Schleswig, nicht um die Unabhängigkeit Däne-
marks , uicht um das Heil semer Hauptstadt. Ich
will uicht sagcn — und ich haltc es für nothwendig,
dicscs Nescrvat zu machen — daß, wcnn dcr Krieg
ciucu audcru Eharaktcr aunchmcn solltc (Nufc: Oho
und ironische Ehcerö von dcn Oppositiousbäntcn),
wcuu dic Existcuz Dänemarks als unabhängiger Staat
gcfährdct wcrdeu sollte, wcuu wir crwartcu müßtcn,
in Kopcuhagcu die Gräucl ciucr im Sturm gcnom-
mcucu Stadt (Oho, Oho!) , die Vernichtung dcs
Eigenthums, dcs Mordes friedlicher Einwohner, die
Gcfangcnnchmnug dcs Souveräns nud andere Schreck
nissc dicscr Art zu schcn, so köuntcn derlei Ereignisse
Aulasi geben, die Stellung Englands ueucrdiugs in
Erwägung zn zichcn. (Lärmen, Oho, Gelächter, iro>
uischc Ehccrs vou den Oppositiouöbänlen, l^cgcu'
Ehccrs der Ministeriellen.)"

Ganz alcich lautcu die Erklärungen ^ord Nusscll'S
i'n Oberhausc.

Vom Kriegsschauplatze.
K o f t c n h n y c n , 29. Juni. Das Kriegsmini

stcriuiu hat folgenden Bericht über die Einnahme oou
Alscn verösscntlicht: Dcr Feind hat die letzte Nacht
Alscn angegriffen. Laut Meldung dcs Generals
3tcinmnnn vou «'» Uhr Morgrus warru die Unfrigcu
nach heftigem Kampfe auf der Halbinsel Kjür uud
nach bcdcntcndcm Vcrlnstc i>u Rückzüge zwischen Ul-
tcbüll und Tondcrskow begriffen. Um ! i ' / , Uhr Vor-
mittags fand ein heftiger Kampf zwischen Bollerup
uud Soudcrskow Statt. Dcr Feind soll zwischen
Angnsteuburg und Hörnphaff stehen; sciuc Vcdctteu,
ans Artillerie und Kavallerie bestchcnd, befinden sich
in dcr ^inhc vou Augnstmburg. Dcr ifampf scheint
unscrcrscits mit Hartnäckigkeit und Ruhe geführt wor«
dcu zu scin. „Rolf Krake" soll eine feindliche Brücke
in Grund gelaufcn habcn. Dic Tclcgraphciwcrbin-
duug mit Alfcu ist jctzt abgebrochen und Detailbe-
richte können fomit erst fpatcr erwartet werden.

K o p c n h a g c u , -)0. Juni (Abends). Das
Klicasmmistcrmm veröffentlicht hcntc Mittags Nach-
folgendes: ^aut Mclduug von hcntc Moracns j ^ ' / .
Ilhr hätten sich unsere Truppen lämpfcud vou der
Strllung jcnscits Höruphasi zurückgezogen. Von hier
verfolgte dcr Feind nicht wcitcr, worauf sich dic Dim
siou iu guter Ordnuug bis nach KetruiS zurückzog,
so daß sich unscrc Truppen um Î i Uhr Mittags
jcuscitö dcr Augc befanden. Dcr Feind rückte heute
Nachts I 's, Uhr bis Lyssabbel und Wiebyc vor, zu
welcher Zeit dcr größte Theil unserer Truppen ein»
geschifft war.

Das „Marincministerium" veröffentlicht folgende
Meldung von heute MittaaS: „Rolf Krale" hat
ciucu harten Kampf gehabt, ohne wcscntlichcu Scha-
dcu zu uchmen. Von dcn in dcr Alscucr Föhrde sta-
tionirtcn Kricgofahrzcugcn sind das Dampfschiff „Her-
tha", das Kauoucnboot „Willaiuocs" mit zwei Ka-
uoucnfchaluppcn aus der Föhrdc herausgekommen,
wogegen cinc iianonenschalnppc und cinc Kanonenjölle
in die Vuft acsprcligt wcrdcn mußten, um uicht in
Fcindcö Hände zn fallen. Dic Bcsatzuug ist gebor-
gen. Die „Hertha", „Willaiuocs" uud die zwei Ka-
noncnschalnppcn habcu 1000 Nianu von dcr Nord-
scitc Alsens nach Fabora. gebracht. Eiuc spätere Dc-
pcschc aus Kctcnis vou gestern Abends, dic heute
Mor^oö hier cinlaugtc, mcldct: das Linienschiff
„Frcderit V I . " ist gestern 7 Uhr Nachmittags mit
Truppen nach Lyoc abgcgaugcu. Das Dcpotschiff
Fregatte „Vcllona" hat ebenfalls mit Truppen heute
Nachts Faborg passirt.
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Oesterreich.
V3ien. Das Kricgsmiuisterium hat gestattet, das;

in das l. mcrikanischc Frciwilligcn-Korps auch solche
Soldaten eintreten dürfen, wclchc in dcr Armee als
Stellvertreter dienen; sie verlieren dann jedoch den
Anspruch auf das Rcengagirungs - 5tapital oder auf
eine Quote desselben, sowie dic bezügliche Zulage.
— Das Kricgöministcrinm findet cs nicht zulässig,
daß Militärbehörden solche Urtheile, welche Zivil«
Behörden gegen Soldaten wegen eines vor dcr Asscn-
tirnng begangenen Verbrechens gesprochen haben, nnd
deren Vollzug sie den bezüglichen Truppcntörpcrn
überlassen, eigenmächtig abändern und die zuerkannte
Freiheitsstrafe in Stockstreiche nmwandeln. Hierzu
bedarf es jedesmal dcr Intervention des Kricgsmini-
stcrinms. — Die bei dcn Regimentern eingetheilten
Fouricrc, Rcchnungs' Stabsfeldwebeln nnd Wacht»
Meister werden künftig, wie die „Militärzcitung"
meldet, nicht von dcn Rcgimcnts'Kommandcn, son-
dern vom Kricgsministcrinm die Bewilligung zur
Heirat erhalten. — Anlässig dcr Wahrnehmung, daß
rccngagirtc Soldaten wegen physischer Gebrechen oft
in ucrhältnißmäßig kurzer Zeit verabschiedet werden
müssen, hat das Kricgsministerinm anbefohlen, daß
ein jeder derlei Akt dahin zur Prüfung vorzulegen
und Aerzte, welche nicht streng genug bei dcr Beur-
theilung der Felddicnsttauglichtcit des Rccngagiruugö-
Werbers waren, zum vollen Ersatz des dem ^tcllvcr«
trctcrfond hierdurch erwachsenen Schadens zu verhak»
ten seien. — M i t Neujahr 1865» wird dcr Fricdcns-
stand dcr Saniläts Compagnien um 10 Mann, d. i.
von 60 auf 70 erhöht werden.

Pest, 20. Juni. „Magyar Sajto" bringt die
Mittheilung, daß dcr königlich uugarischc Statthalterci«
rath dic Errichtung eines statistischen LandcobureauS
für Ungarn beschlossen habe. Dieses Bureau, an
dessen Spitze ein Direktor stehen wird, welchem ein
mit dcr Gcschäftslcitung betrauter, fachkundiger, eifri-
ger nnd thätiger Sekretär sammt dem erforderlichen
Ämtsvcrsoualc beigcgcbcn werden soll. wird, unter'
stützt durch die Autorität des Statthaltcrcirathcs, alle
auf Ungarn bezüglichen statistischen Daten im amt-
lichen Wege sammeln nnd zusammenstellen, um die
statistische Kenntniß von Ungarn zn vervollständigen.

A r a d , 24. Juni. Wie das hiesige Blatt „Arad"
vernimmt, sollen die dcr uichtnnirtcn griechischen Kirche
«„gehörigen Rumänen wenig Lnst zeigen, sich an den,
serbischen National-Kongreß in Karlowitz zu bethci-
liacn, und dürften die Wahlen der Kongrcß-Dcputirtcn
von ihnen wahrscheinlich nur dazu benutzt werden, um
ihre Wünsche auf Errichtung einer sclbstständigcn
rumänischen Mctroftolic gcltcnd zu machen.

Hermanns tad t , 30. Juni. (Landtagssitzung.)
Drei Gesetzentwürfe: k. Ueber Abänderung dcr poli»
tischen Landc^cintheilnng; l). über Organisirnng der
politischen Verwaltung; 0. über Justizorganisation in
dcr ersten Instanz, werden mittelst Zuschrift des Laud-
tagskommissärs dem Landtage zur Verhandlung zuge-
wiesen uud vcrlcsen. Au der Tagesordnung der heu-
tigen Sitzung befand sich dcr Bericht des Ausschusses
über die Maagcr'schcn Anträge in Betreff dcr siebe,,,
bürgischcn Eisenbahnen. Fünf Ncducr sprachen für,
zwei gegen dcn vorgelegten Rcpräscntations'Eutwurf.

Ausland.
Aus S t . Petersburg meldet man dcr„G.-C.":

Das russische Kabinet soll aus Anlaß dcs Abschlnsses
dcr Londoner Konferenz cin Eirkularschrcibcn an seine
diplomatischen Agenten erlassen haben, um die Gesichts»
puukte darzulegen, welche für sciue als Mitglied der
Konferenz befolgte Politik maßgebend waren. Man
hebt dcn gegen Deutschland sehr wohlwollenden Ton
dicscs Rundschreibens hervor, welches zugleich in pro-
noncirter Wcisc die Neutralität Rußlands in dem
ganzen Konflikte darthun soll. Eben der Wunsch,
diese Neutralität auch iu dcr Zukunft aufrecht zu er«
halten, soll dann ferner als das Motiv der Abtretung
dcr russischen Erbansprüche auf emen Theil Holsteins
an die jüngere oldenburgischc Linie bezeichnet werden.

Ans V e r a c r u z , 1. Juni , wird gemeldet:
Die Ankunft Sr. Majestät des Kaiser« Maximilian
in Mexiko ist nun endlich zur lemgcrsehnten That.
fache geworden. Am 28. Ma i ist der neue Herrscher
am Bord dcr „Nouara" untcr dcm Donner der lla-
noncn dcs berühmten Forts S . Juan d'Ulloa uud
dcr französischen Flotte hier eingelangt. Nach einer
dcm General Almonte ertheilten Privatandieuz wuidc
cine aus dcu Epitzcu dcr Zivilbehärden und dcn Re-
präsentanten der Stadt bestehende Deputation, Mührt
V«u dein Präfckten und vorgestellt durch den M i l l ! '
stcr Velasquez dc Leon, von Sr. Majestät empfan-
gen. Se. Majestät trng nicht die Uniform, sondern
<m schwar^S Kleid uud eine Halsbinde von gleicher
Farbe. Die Antwort auf die vom Führer dcr De-
putation mit dcwegjcr Stimme uorgctvagcnc Adresse
sprach Sc. Majestät mil klarcr, sonorer uud sympa<
thischcr Stimme in spanischer Sprache im reinsten

lastilianischen Dialekte. Ausdruck nud Haltung dcs
Monarchen erregten alle Herzen zum lebhaftesten nnd
begeistertsten Willtommcu. Auch dcr Eindruck, dcu
dic Kaiscriu, welche die Deputation am Arme ihres
crlanchtcn Gcmals empfing, auf alle Anwesenden
machte, war cin überaus sympathischer, gehoben durch
Schönheit, Grazie und kunstlos an dcn Tag gelegte
Herzensgute. Auch die Kaiserin beantwortete die an
sie gerichtete Adresse mit Herzlichkeit und Freundlich-
keit. Am 29. Morgens um halb sechs Uhr verließen
Ihrc Majestäten die „Nouara" in einer reich gc-
schmückten Barke nno wurden von hundert und aber
hundert Booten uud Äarkcu begleitet. Dic Begrü-
ßung in der mit Fahnen und Blumen vcrzicrtcn
Stadt, dcrcn Schlüssel Sr. Majestät überreicht wur-
den, war ein enthusiastischer, die Bcgcisleruug für
das junge Hcrrfcherpaar eine allgemeine. — Ällcs,
was man von dcm neuen Herrscher Mcxilo's sieht
und hört, sind nur Aktc cincs milden nud gerechten
Herzens, wic eines vorurtheilsfrcicu und energischen
Geistes. Vor Allem Kunde gibt davon die Ansprache
an das mexikanische Vo l l , wclchc mit dcu Worten
beginnt: „Mexikaner, Ih r habt gewünscht, Mich zu
besitzen", — und mit dcm Satze schließt: „Meine
Macht nnd Kraft liegt iu Gott uud iu Eurem loyalen
Vertrauen. Das Banner dcr Unabhängigkeit ist
Mein Symbol; Mciu Motto, wic Euch bctaunt:
Gleiches Recht sür Alle'." — Ihre Majestäten durch-
zogen im feierlichen Zuge die Stadt nnd begaben sich
mittelst cincS Scparattrains nach Loma Alta (45)
englische Meilen von Vera-Cruz und Endstation dcr
Eisenbahn.) Dort bcsticgcu die Majestäten die bereits
gehaltenen Wagen und setzten ülicr Solcoad uud
Cordova ihre Reise nach Orizaba fort.

Lokal- un> ProvinM-Rachrichtcn.
La ibach , 4. Jul i .

Der „L a i b a c h e r T u r n v c 1 c i n" nimmt einen
recht crfreulichcu Aufschwung; in dcr ucrflosseucn
Woche haben nicht weniger als 30 ucne Mitglieder
ihren Beitritt erklärt, so daß die Zahl dcr Mitglie-
der bereits 200 nahezu erreicht hat'. Gut Heil !

— Vergangenen Freitag gegen 3 Uhr Nachmit-
tags wurde im „Hotel Elefant" cin verdächtiges I n -
dividnnm bemerkt, wic es in das Zimmer dcs Zim-
merkellners schlich. Man ciltc ihm nach und crtnuptc
cö gerade, als rs t»n Paar Tticfcln „litsschen heißen
wollte; natürlich wurdc dic Ausführung dicscr Absicht
verhindert uud der Dicb dem Gerichte überliefert.

— Ucbcr dcn Verfall dcr kirchlichen Kunst schreibt
man dcr „Tgpst." von hier: Man hat in Stcicr-
mark über den Verfall der kirchliche» Kunst gcllagt;
bci uns ist eö in dicscr Richtnng noch ärger. Abgo
sehen davon, daß mau dafür leinen Sinn hat, ncur
Kunstwerke zu schaffen, läßt man dic bereits vorhan-
denen zu Grunde gchen. Ein Beispiel statt vieler
mag diesen Gegenstand illnstrircn. An dcr Sauc<
brücke bci t^rnuö befindet sich die Statue des heil.
Johann von Ncpomut auS Earraramarmor in einer
Kapelle, deren Kuppeldach auf zwei steinernen Säulen
ruht, und die vorne mit einem massiven ciscrucn
Gitterthor versehen ist. Das geschweifte Postament
ist dcm Einstnrz nahe, dic Säulen sind geborsten nnd
können auch „stürzen übcr Nacht", dic Kapelle ist
ebenfalls baufällig. Die Statue selbst ist zwar noch
völlig erhalten, wenu sie nicht vielleicht, während ich
dieß schreibe, schon umgefallen, übrigens sind einige
Figuren am Basrelief bereits beschädigt. Es ist
möglich, daß dic Figur wnndcrbar erhalten bleibt,
wenn — sie glücklich fällt, aber nach den mechanischen
Voraussetzungen des Druckes uud dcr Schwere uicht
wahrscheinlich. Die erwähnte Statue ist ein wirk«
lichcs Kunstwerk vom italienischen Bildhauer Nobba
ausgeführt, dcr in der Mitlc dcs vorigen Jahrhun-
derts blühte und von dem auch die schönen Brnnucn»
Statuen am öaibachcr Nathhausc sind. Noch bemerke
ich, daß das dortige Terrain nnd auch die Kapelle
Eigenthum dcr trainischen Landschaft ist.

— Vorigen Donnerstag wurdc die Dcpntation
deS steierischen Landtages, bestehend ans dcm Landes-
hauptmann Grafen GluSpach, Baron Mandell uud
Bürgermeister Tappeincr von Sr. Majestät dem
Kaiser huldvollst empfangen. Se. Majestät äußerte,
sich über den Acquipalentencutzug umständlichen Bericht
erstatten lassen zu wolle«, erkundigte sich cingchcnd
um die finanziellen Verhältnisse deö Lcnidcs nnd cnt«
lies; die Deputation allcrgnädigst mit dcu wohlwol'
lendstcn Ausdrücke».

— Der Vevwaltuugsrath der Südbahn-Gcscll-
schaft jst von seinem am 21. Juni gefaßten Beschlusse,
das Walzwcrt uehst den Wcrkstättcu von Graz nach
^nnizsa zu verlegen, bisher nicht abgegangen, das
Gesuch wegen Umban'ö der Malzhütte wurde von
unbefugter Scite gestellt,

— AuS Steindruck schreibt man der ..Tgpst.":
Die wenigsten nnscrcr Leser bürsten es wissen, daß
Mailand in Stcicrmart liegt. Wer dieses stcicr-
märkische Mailand kcnncn lernen wi l l , braucht sich

bloß mit dcr Südbahn zur Mündung dcr Sann in
die Save zn bemühen; hier, wo zwei imposante stt>i<
ncrne Brücken, dic eine aus früheren ^h ien durch
weiland Erzherzog Johann gegründet, die andere, ein
Meisterwerk der Brückcnbaulnnst, in schiefer Richtung
übcr die Sann gespannt — dcn Namen „Stcinbrück"
rechtfertigen, erheben sich anf steilem Bcrgcshange
dreißig Baratcn, in dcucn mit ihren Familien die
Männer wohnen, welche durch ihren Arbeitsslciß dic
imposanten Bauwerke dcr Eisenbahnstation „Stein-
druck" nach dcm Plane dcö Werkmeisters zusammen-
zumachen behilflich waren. Vor 10—12 Jahren war
hier ciuc Troglodytcustadt. Erst spätcr sah sich dic
^üdbahu veranlaßt, diese Arbcitcrkolonic hier zu
grüudcn, wclchc, da sie mcist ans Italienern bestand, ^
dcn Namcn Mailand annahm. Auf dcr entgegen« '
gesetzten Seite der Thalschlucht erhebt sich cinc zweite
Arbcitertolouic, die man hier Venedig nennt. —
Gegenwärtig halten fast alle Zügc hicr Mittagsstatiml
nnd wo vor 20 Jahren eine vcrlasfcne Fclscnschlncht
war, drängt sich in dcn ncucn, anf's Elegantcslc her-
gerichteten Rcstanrations - Lokalitäten , in dcncn .ssrrr
Ditlcin an dcr Spitze cincr schwarzbcfracktcn Schaar
von Aufwärtcrn waltet, cin aus drci Wcltgcgcuom
zusammcnströlncudcs Publikum. Die laudschaftlichc
Szencric, wclchc dicsc Felsschlucht umgibt, ist für dcu
Tonristcn sehr anziehend, und insbesondere cin Aus^
flug in das hochgelegene Pfarrdorf Schencrn. welches
neben cincr idyllischen Lagc küstliche Anöblickc biclct,
sehr lohnend

— Aus B le ib urg schreibt man dem „E. f. U.":
Am 28. Juni vereinigten sich mehrere Knappen des
Werkes Alciburg zu Fcistritz, in, Wirthshanse gleich,
namigcn Ortes, und beschlossen ihren Herrn und dic
Wcrksbcamten zu überfallen und sic durchzuprügeln.
— Zum Glücke wurde dieses Attentat rechtzeitig be-
kannt, und die Rädelsführer dicscr Rotte wurden
mittelst M i l i t ä r . Eskorte am Morgen nach Blciburg
gebracht m,d dem hiesigen Bczirtöamtc übergeben. Es
mußten mehr als zwanzig Mann Mil i tär zur Her-
stellung dcr Ruhe nach dem Orte dcs Aufruhrs ge-
schickt werden.

— Einc Deputation dcr Muuizipal-Kongregation
in Fiumc, nntcr Führnng dcs Bürgermeisters Ritter
v. Scheich nnd bestehend ans dcn Herren Eosnlich, ^
Francovich, Dr. Giaccich, Ritler v. Econpa, Bra«
nyczany, hat sich nach Wien begeben, um bci Sr . ^
Majestät cinc Audienz zn erbitten und für die bal« >
diszc Hcrstclluna. der Eisenbahn Scmlin - Finmc nnd
deren Führung übcr St. Pctcr zu wirken.

— Dcm Vernehmen nach haben Se. l. l . Avostol. <
Majestät dic Wahl der Herren Jandric und Koloman '
Vcdckowic zn Vizepräsidenten der tyoatisch-slauonischcn
Laudwirthschafts'Gesellschaft in Agram zu gcuchmi«
gcu, dagcgcn dcn Wahlen dcs Baron Rauch nnd
deö Bischofs S t r o ß m a y c r zn Präsidenten dicscr
Gesellschaft dic Bestätigung zn versagen gcrnht.

— Der für dcn 2. d. M . angesagte Vcrgnü,
gnngszng, dcsscn Reiseziel Trieft war, ist von Wien
nicht abgegangen, wahrscheinlich ans Mangel an Theil«
nchincru.

Wiener Vllchrichlln.
W i e n , 2. Jul i .

Sc. k. l. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 4. Juni dcm Anton Rci-
chclt nnd dcm Alexander Holfcld ans Gcorgswaldc
die Nachsicht dcr rechtlichen Folgen ihrer wegen dcS
Verbrechens dcr öffentlichen Gewaltthätigkeit erfolgten
Verurteilung nllcrgnädigst zu ertheilen geruht.

— Nach dcu von Kissingcn hicr cmgcgnngciicil
Nachrichten wirkt die Bade- und Trinkkur sehr wohl-
thätig auf dic Gesundheit Ihrer Majestät dcr Kai-
scrin ein; das Aussehen der Kaiscriu ist wo möglich
noch blühender, als es in Wien gewesen. Ihre Ma-
jestät beabsichtigt, Ende Jul i Kissmaen wieder zu
verlassen, wird einige Tage in Posscnhofcn an dcn
Ufern des Starcnbergcr Sccs verweilen und Anfang
August wieder in Wien eintreffen.

— Dcr Gesammtbetrag dcr zu Ende Mai 1864
im Umlanfe befindlichen Müinscheinc bestand in
5,7lN.tt95 fl.

— Bei dcr gestern stattgehabten 397. und 398.
Verlosung dcr alten Staatsschuld wurden die bcidcn
Serien 445 nnd 320 gezogen. — Bei der gestern stattge.
habtcn 20. Verlosung dcr Serien dcs Lottcric-Anlchcuo
vom Jahre 1854 wurocu gezogen: Scricn Nr. 2353,
2299, 67, 296, 2681, 3889, 962, 1402, 770, 5)81,
2979, 1816, 3696, 243, 19, 395), 62.l, 1136. —
Äei dcr gestern stattgehabten Verlosung dcr Kredit«
Lose wurden folgende Scricn gezogen: Nr. 343, 4171,
1809, 15)37, 718, 100, 1630, 1241, 1.'l78, 922,
1023, 2360. 968, 822, 35)13, 3679. Auf dicsc ,
scricn cutfallen folgende Treffer: Scr. « N 3 0 Nr.
3 4 gcw. H Z o . O O O f l . , Her. >H:Z7 Nr. ?
gew. 4<> . t t t t 0 f l . , Scr. >5V<> Nr. . ) ! ) aew.
«<p.« t tO f l . , Ser. 718 Nr. 39 und Ser. «43
Nr. 44 gew. je 5)000 fl., Scr. 2360 Nr. 92, Scr.
100 Nr. 98 gew. jc 2000 f l . , Scr. 1809 Nr. 76,
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Scr. 4171 Nr. 2<), Scr. 1809 Nr. 24 gew. jc
1500 sl., Scr. 1241 Nr. 87, Scr. 100 Nr. 42,
Scr. 1<>30 ^tr. 98, Scr. 9tt8 Nr. 33, Scr. 968
Nr. 14, Scr. 23C0 Nr. 94 gcw. jc 1000 fl., Tcr.
1023 ?tr. 2«, Scr. 718 Nr. 70, Scr. 23M Nr.48,
Scr. 1030 Nr. 5,0, Scr. 1023 Nr. 97, Scr. 3513
Nr. 91 , Scr. 822 Nr. 17, Scr. 1809 Nr. 73,
Ser. 1378 Nr. 17, Scr. 3079 Nr. 93, Scr. 1241
Nr. 33, Scr. 2300 Nr. 0, Scr. 1241 Nr. 81, Scr.
1809 Nr. 28, Scr. 922 Nr. 87, Scr. 343 Nr. 48.
Scr. 343 Nr. 79, Scr. 343 'Nr. 77, Scr. 1378
Nr. 28, Scr. 908 Nr. 74, Scr. 1378 Nr. 39,
Scr. 100 Nr. 28, Ser. 1378 Nr. 65, Scr. 1271
Nr. 74, Ser. 1241 Nr. 93, Scr. 3<>79 Nr. 45,
Scr. 1809 Nr. 17, Scr. 1537 Nr. 42, Scr. 968
Nr. 30, Scr. 968 Nr. 12, Scr. 343 Nr. 22, Scr.
3513 Nr. 51, Scr. 3679 Nr. 62, Scr. 1241 Nr.
45 gewinnen jc 400 fl. Me übrigen in dm gezo-
genen Scrim enthaltenen Nummern gcwiunm jc 1 !5fl.

Vermischte Nachrichten.
Dcr „Nordd. Allgcm. Ztg." schreibt man ans

K i s s i n a c n : Dnrch die Anwesenheit der hohen Herr-
schaften ist den Kissinger iiurgästcu ein hohcr musi-
lalischcr Genuß bcrcitct worden. Die Äadkapcllc von
Kissingm crfrcnt sich bekanntlich eines schr gntm
Rufs. Außer dieser Kapelle hat abcr dcr jiöuig von
Baicru sofort nach seiner Ankunft ein ziaualcriemn-
sillorps aus Würzburg tuinmcn und täglich im Kur»
gartcu öffentlich spielen lassen, welches ganz vortreff-
liche ^cisluugcu an den Tag gelegt hat. — Dcr Kai-
ser von Oesterreich endlich hat eine dcr besten öster»
rcichischm Rcgimcntsmusitm telegraphisch aus Mainz
hicher bcschicdcu, welche nahe au fünfzig Mann start
unverzüglich hier eingerückt ist. Alle die Musittorps
habcu täglich zwei M a l in dcm Knrgartcn einen foru^
lichen musikalische» Wettstreit crösfnct, wclchcr natür-
lich durch die anspornmdc Anwcseuhcit dcr vcrschic-
dcncn Monarchen noch wesentlich gchobm wnrdc. Dcm
österreichische!» Korps wurde allgemein dcr crstc Prcis
zucrtannt.

— Die Eröffnnug dcs Testaments des vcrstor»
bcncu Schriftstellers Scalsficld hat zu Solothurn
stattgefnüden. Seit Hauptucrinögell tommt unter aller-
lei Klauseln nach Mähren. Er ncnut zwar die Be-
dachten nicht scinc gesetzlichen Erben, doch erblickt
man iu dieser Bestimmung eine Bestätigung dcr Nach-
richt, dcr Verstorbene sei ciu gcborucr Öcsterrcichcr
gewesen.

— Dcr „Mrovv l^ of (^ iu- inwn" in Aiucrika
meldet folgenden tranrigm Fal l , dcr sich bci dcr
jüngsten Bclagcrung vou Charlcstou ereignete: „Dic
Schiffe dcr Vnudcsflottc warfen von Zeit zu Zeit
cine Hanbitzgranatc in die Stadt. Daö Schicksal
fügte cö, daß cinc dicscr Bomben die gauze Bevöl-
kerung in Trauer versetzte. Miß Anna Pickcns,
Tochter dcs früheren Gouverneurs, hatte sich nie
dazu entschließen könum, dic Stadt zu vcrlasscn. Sic
war aller Vorstellungen ungeachtet in Charleston ge-
blieben. Sie trotzte Granaten uud Brandgcschossen,
verband nnd pflegte die Verwundeten nud crmuthigtc
Alle durch ihre Gegenwart. Unter dm Offizieren,
zu derm Pflege sich ihr Gelegenheit geboten hattc,
bcfand sich Herr Andreas v. Rochcllc, Abkömmlina
eincr der angcsehcnstcn Familien französischer .singc-
nottcn, welche vor Zeiten in dcr Stadt cin Asyl ge-
funden hatten. Dcr junge Maun war erfüllt von
Dankbarkeit gcgcu feine Krantcnwärterin; ans der
Dankbarkeit entwickelte sich cin zarteres Gefühl, die
Wünsche seines Herzens fnndcn Elhörung, der Gou-
verneur Pickcns aad seine (Einwilligung und die.Hoch-
zeit wnrdc ans den 23. April angesetzt. Der diente-
„ant von Röchelte hattc Vormitiaas Dienst im Fort
Sumttr und cs ward bcschlossrn, daß dic Trauung
Abcudö 7 Uhr vor sich gchcu sollte. I u dcm Angen»
blicke, als dcr Geistliche au das Brautpaar die Frage
richtete, ob sic ihn anzuhören bereit wärm, fiel cinc
Granate auf das Dach des Hauses, draug bis in
das Zimmer durch, iu welchem man zur Trauuug
versammelt war, platzte hier uud verwundete neun
Pcrsoucu, darunter Miß Auna Pickeus." — Die mm
folgende Szcuc ist leichter zu denken als zn bcschrci-
bcu. Dic Ordnnng wnrdc endlich wieder hergestellt;
man trug dic Vcrwnndctcu fort, mit Ausnahme der
Braut, welche regungslos auf dcm Teppich lag. Ihr
Bräutigam, anf dcn Knien liegend uud über sie hin-
gebcngt, wcinlc bitterlich nnd trachtete den Blntslrom
elner cntsctzlichcn Wunde zu verstopfen, welche sie
uutcr dcr linken Brust erhalten hattc. Ein Wund-
arzt wurde hcrbcigrrufcu; rr erklärte, daß Miß Picken«
mir uoch zwei Stunden zn leben habe. Wir nnter-
lassen cs, dic allgemeine Verzweiflung zn schildern.
Als dic Ärant wieder zu sich kam, wollte sie das
Urtheil über ihren Znstand vernehmen, und da mau
zögerte, cs ihr z/vcrtüi'.dcu, sagte sic: „Audrcas,
ich'beschwöre Pich < , M d'k Wqhrhcit zu sagm. 5,^,,,,
ich sterbe» muß, so werde ich Deiner würdig zu ,ter.

bcn wissen." Dic Thräucu dcS jungen Mauncs^
warm scinc Antwort und Miß Anna, ihrc ganze
Kraft znfammcunchmcnd, zwang sich zu ciucm Lächeln.
Nichts tauu erschütternder sein, als dic letzten Augcu^
blicke dieses cbeu sowohl gegen dic Umarmungen des
Todes, wic gcgcu ciucn übcrgroßcu Scelcnschmcrz
nntämpfcndcn hcldcnmiilhigcn Mädchens! Herr Pickcus
war fast von Sinncn, nnd Niadamc Pickcus stand da
mit dcm verstörte,! Ausdruck eincr Person, deren
Verstand mnnnchlel ist. Herr r>. Rochcllc crgriff zncrst
wicdcr das Wort. Au seiuc Brant sich wcndcnd,
sagte er: „Anna, ich werde auch bald sterben, abcr
ich wünsche, daß Du als meiuc Gattin stirbst; cs
ist uoch Zcit, uus ehelich zu verbinden." Das junge
Mädchen antwortete nicht, sie hatte nicht mchr dic
Kraft dazu. Eine leichte Rothe überflog einen Augcu-
blick ihr blasses Autlitz; man sah, wic Schmerz uud
Freude iu ihren, Hcrzcu lämpftcu. Hingestreckt auf
ciuru Divan, in blntbcdccktcr Brautrobc uud mit
aufgelöstem Haar, hattc sie uic schöner ausgesehen.
Ohnc daß sie cs verhindern konnte, crgriff Hcrr
v. Rochcllc ihrc Hnnd und ersuchte dm Geistlichen,
die Kopulation zn vollziehen. Als nun dic Reihe an
die Sterbende tam, ihr „ Ja " auszusprcchm, öffuctc
sie mehrmals dic Lippen, ohuc ciucn Lant hcruordriu
gcu zu touucu. Eudlich gclaug cö ihr, wobei ihr
abcr dcr Schallin vor dm Muud trat. Der Todes«
kämpf rückte immer uäher, und nur uutcr Schluchzen
vermochte dcr Geistliche den fcicrlichm Att zu vollcu-
den. — Eiuc Stunde daranf war AllcS vorüber und
das Brautgcmach war iu ciuc Todtcntammcr vcr-
waudclt.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Hermannstadt , 1. In l i . I u dcr hcutigm

Landtagssitznng wurde die Debatte über den Ncprä-
scntations-Enlwurf in dcr Eiscubahnfragc fortgesetzt
nnd beendet. Berichterstatter Maagcr greift dic Rc-
gicrung hcftig an, beschuldigt dieselbe, in dcr Eiscn-
bahnfragc Partei zu urhmen, und aftpcllirt au dm
iltcichsrath. Dr. Teutsch cutgcguct auf dic Vorwürfe
uud Anschuldignngcu Villager's in kräftigster Wcifc.
Auf Antrag Rannichcr'o wird dcr Rcpräscntations-
Entwnrf mit Wcglassuug dcr Spczialdcbattc l'.n 1>I(.e
angenommen.

München , 2. Jul i . Dic östcrrcichischm Zoll-
bevollluächtisstcu siud vou Wien aus vertraulich iu
Kenntniß gesetzt, daß ihrc Regierung Willens sei, auf
dcr Grundlage dcS Hessen darmstädtischm Vcrmitt«
lungsvorschlagcs weiter zn verhandeln, uud wird deß-
halb die Konferenz schon zn Anfang dcr nächsten
Woche, bis wohiu die bclrcffmdc offizielle Eröffunng
hier ciugcgangm sein dürfte, ihrc Arbcitcu wicdcr
aufuchmm. (B. Z.)

München , 1. Jul i . Am 18. I n l i findet cinc
Zusammculuuft dcS baicrifchcu Episkopats in Bam-
bcrg Statt. Dcr Zwcck dicscr Zusamlncntunft ist
noch nnbclanut.

D r e s d e n , 2. Jul i . I n der hentigm Sitzung
der Abgcorducteukammcr erklärt der Fiuanzministcr:
Daß Oldenburg dcm ucncn Zollvereine noch nicht
bcigctrctcu, beruhe keineswegs auf ciurr Verschieden-
heit dcr maßgebenden Ansichten, sonder», lediglich, wcil
übcr dic Fortdnncr des Oldcnbnrg'schen PräcipunmS
cinc Einignug noch nicht crziclt worden sci.

B e r l i n , 1. I n l i . Der „Zcidlcr'schen Korre-
spondenz" znfolgc soll Prinz Holienlohe^Ingelfingm,
Sohn des frühcrcu preußische Miuistcrpräsidcntcn,
dcu Poslcu ciucs preußischen Zivillommissärs iu Jut-
land belleiden.

Die Krmzzeitl.n^ will wissen, daß die Per-
waltulMbehordc fur Jutland vorläufig in RauderS
ihren S,tz uchlucu werde. '

K o b u r n , I Jul i . Der Landtag ist heule nach
Dnrchberathung dcö PrcLgcschentwurfcs verabschiedet
worden. Auf emc Interpellation wcgcn dcr Sank.
tion dcs letzteren erfolgte kciuc Ansage dcr Regierung,
worauf dcr Landtag d,e Erklärung abgab: Die Unter,
lasfuug dcr Sanktion würde dem vorjährigen büudi-
geu Versprechen dcr Regierung ^nd dcm Art. 43 dcr
Verfassung entgegen sein.

H a n n o v e r , 1. J u l i , Nachts. Dic Dcpntir-
tmtammcr beschloß uutcr Zustimmuug dcs Iustizmi-
nistcrs, dic Regierung um die Erwägung zu ersuchen,
ob nicht, wcuu cin gcmciusamcs Vorgehcu mit dcn
übrigcn Vnndcsstaatm unwahrscheinlich, Hannover
seinerseits die Bildung einer deutschen Bundcsflolte
beginnen solle.

Hambnrs t , 1. Jul i . Die hcntigc „Börsm-
hallc" mcldct vou Äüffcltoppcl, ';(). Inn i Abcuds:
Sondcrburg ist thcilwcise uiedcrgcbrauut. Die brau-
dcuburg'schcu Regimenter Nr. 24. !!l>, W und 64
habcu ihrcu Ucbcrgaug au füuf Stelle» während eines
starfeu 5ia'tä<schcnfcucrs dcr Däucn bewerlstelligt.
Die westvhälischm Regimenter )tr. I N , 15 und 55
bleiben bis übermorgen in Alsrn ans Vorposten.

H a m b u r g , 2. Jul i . Die hcutigcu „Hamb.
Nachr." mcldcu aus Kopcnhagm, .^0. Juni, Abends:

Nach Prioatmitthcilungcn soll dcr Gesammtvcr-
lnst dcr dänischen Bcsatzuug auf Alscn circa 1400
Todte nnd Verwundete bctragcn, wovon jedoch sammt»
lichc Verwundete mitgefühlt worden sein sollcu.

H a m b u r g , 2. Jul i . Nach Aussagen kricgs-
gcfangcucr dänischer Offiziere, welche hier durchpassi-
rcu, wurdc dic Entschciduug auf Alfcn durch Ucbcr̂
rumpcluug herbeigeführt. Bisher habcu 1400 dänifche
Gefangene unsere Stadt passirt, welche ihren Aeuße-
rungen nach froh sind, daS in dcr dänischen Armee
herrschende Elend loS zn sein. (Pr.)

Vrüsse l , 1. J u l i , Nachts. I n dcr Dcputir.
tcniammcr erklärte dic Rechte, daß sie das Bautcu
budget vcrwcrfm werde, wenn dic Ncgicrnng dcn
Antrag dcr linken auf Revision dcr Wahltabellcn
uutcrstützt. Die Regierung erklärt, daß sie letzteres
thue, worauf ciuc stürmische Debatte erfolgt.

Nrüssel, 2. Jul i . Die heutige „Inoepcndancc
bclge" berichtet: Frankreich sci den Ansprüchen Olden-
burgs schr feindlich, dic cs als daö Resultat eines
geheimen Einverständnisses Rußlands und Preußens
betrachtet. Oldenburg habe anf rinc Anfrage von
Frankreich bcn Bescheid erhalten: Frankreich werde,
wenn dcr Großhcrzog von der Bevölkerung der Her»
zogthümcr bcrufcu wcrde, dcu Willen dcr Bevölkerung
rcspcttircu, aber rechtlich gingcu die Häuser Augustcu«
bürg und Glücksburg dcn Ansprüchen Rußlands,
Wasa's und Oldenburgs vor.

L o n d o n , I . Jul i (Nachts). I m Untcrhausc
drückt ^ord Palmcrston scin Bedauern ans, daß Earl
Rüssels ncnliche Bemerkung, die Versicherungen dcr
dmtscheu Äiächtc seien unzuverlässig, mißverstanden
wnrdc. Earl Rnsscll habe niemanden beleidigen wol'
lcu. soudcru gcmciut, dic dcutschcu Rcgicrungcu koun'
ten wiederhol! wcgcn unwiderstehlicher Pression ehr-
lich gcmcintc Intentionen nicht durchführen. Earl
Russell habe uichts persönlich gemeint.

London , 2. Jul i . „MoruiuglPost" veröffent-
licht ciu Schrcibcn dcs Ministerpräsidenten u. Bismarck
an dcu Grafm v. d. Goltz. Dcr Ministcrpräsidmt
Hcrr v. Bismarck schreibt: Dcr Kaiser von Rußland
habe den König vou Preußen in der Herzogthümer»
franc fcincs moralischen, eventuell matrricllr» Bei-
standes versichert; doch erachte dcr Kaiser von Ruß.
land dic Aucrfcmmng dcs Großhcrzons von Oldcn»
bürg als cin beiderseitiges Interesse. s->crr v. Ä is -
marck, obwohl persönlich oldmburgisch gesinnt', haltc
dicsm Vorschlag wcgcu dcr Sympathie der töuigl.
Familie für dcn Herzog vou Augnstcnbnrg laum für
durchführbar, Nußland vcrlangc cinc Garantie gegen
dic scandinauischc Union. Dcr Kaiscr von Rnßlnnd
bclonc dic Nochwmdigtcit cinrr lomplcleu Entcutc dcr
Nordmächlc; cr wünsche, daß dic Thcilnngsmächtc
die polnische Frage als ansschließlich inucrc crtlärcn
und cinc Konvention auf Basis dcr gegenseitigen
Garantie ihrer Gebiete abschließen. Preußen habe
noch nicht zngcstinmit, betrachte jedoch das Obige als
Präliminarien künftiger Unterhandlungen.

B o m b a y , !1. Juni. Dcr Emir von Afghanistan
hat seinen Binder geschlagen, welcher sich anf das
englische Gebiet flüchtete. Der Emir rückt gegen-
wärtig gcgcu sciue anderen Brüder vor.

Vtew-Aork , 2?l. Inn i . Die ganze Armee dcs
Uniomslen-Gcncrals Grant hat am i<;. und 17. dic
äußere Vcrthcidignngslinic von Petersburg genommen,
wurdc am 1 " . mit cincm brcimaligru Angriffe auf
die inneren Werke abgeschlagen und hat sich am W.
audcrlhalb Mcilcu vou dcr Stadt verschanzt.

M a r k t - und Geschäftsbericht.
Laibach, 2. Jul i . Anf dem heutigen Markte

sind erschienen: « Wagen mit Getreide, ^ Wagen
mit Heu und Stroh, Ä i Wagen und 0 Schiffe mit
Holz.

(W 0 chenmarlt. Prc ise . ) Weizen pr. Mctzen
fl. 5.41 lMagazinS'Prcis ft. 5.0l>); Korn fl. 3.22
(Mgz.Pr. f l . 3.3X); Gerste fl. 2.50 (Maz. Pr. f l . 3.20);
Hafer ft. —.— (Mgz. Pr. ft. 2.43); Halbfrncht fl. — —
(Mgz.Pr. f i . 3.80); Hcidcn fl.3.l0 (Mgz.Pr.fl. 2.W);
Hirse fl.—.. (Mgz. Pr. ft. 3.2«); Knturutzfl.—.—
(Mgz. Pr. fl. 3.55); Erdäpfel fl. —.— M g , P^
f l . - . - ) ; îuscu st. 4.20 lMgz. Pr. ft. - . . - . ) .
Erbsen fl. 4.50 (Mnz. Pr. f l . — . — ) ; Fjsolcn fl. 4.6(1
(Mgz. Pr. fl. — . — ) ; Rindsschmalz pr. Pfund kr. 52,
Schweineschmalz lr. 44 ; Spcck, frisch lr. 3 7 , dctto
geräuchert lr. 40 ; Butter kr. 48 ; Eier pr. Stück
tr. l g ; Milch (ordinär) pr. Maß kr. 10; Riudflcifch
pr. Pfund tr. 18—22, Kalbfleisch kr. 1!), Schweine-
fleisch tr. 23 , Schöpsenfleisch tr. 13; Hiihudcl pr
Stück tr. 20, Taubcu lr. 12 ; Hm pr. ^tr. f l . 1.30,
Stroh kr. 80 ; Holz, hartes 3 0 " , pr. Klafter ft. 8,
dctlo weiches ft. 0 ; Wciu (Mgz. Pr.) rother nnd
wclßcr, pr. Eimer von f l . 10 bis 15. (Mi t Einrcch.
uuug dcr Vrizchluuasstcuer.)

Perantwortlichcr RedaM^ Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fedor Bamberg inLaibach.
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3 3 ä k ^ l l ! ^ l l ^ ! Verzinsliche Staatsfonds nnd 1839cr-?osc besserteil sich anch hcntc um '/,, bis ' , / / , während 1«Wer und 1804er cbeu so viel cinblMei, nnd Credit-Lose sich
3t t ien ' " ° ^ ^ " Ziehung um 2' / , , ' ' ' , billiger stellten. <Hi<co!Ufttc- und Dinuftfschisf - Mien stiec,en neuerdings um 5 fl. und die anderen Gattungen n:n '/, bis I fl. nnr

den -'. ^nl i . E«d:t:Atticn waren maller. Wechsel ans fremd? Plich- n»d Comptanlen -̂ û en nm circa '/,."/. an. Geld abondant. Geschäft ohne Blimia..

^e f tc l l t l l che Hchu ld .
ä. dt» Hlaulc» (für 100 st.)

0»,lsi W«ar,
^n eNcvr, Wiw ln / , . j " 5'/. «7.70 67 "0
b'/. A»l,h. v. 1̂ <N ">!!)>t».fj.'/» 97,20 i!7.4l,

ohn, '.'ll'ssdlult 1ß<i4 ' , . . »«20 !)«-»<)
Gilb,r.Äl!llh.!i rc'» 18^1 . . 87.25» 87 5.0
Vlat - Aul, »nt Iä>, «Coin', ju 5'/. 7^.70 7580

„Apr .Coup. , . 5 ,. 79,75 79,85
«ttalliqul« b .. 71.00 71.70

»tt!°!»itMm.(!°up. . . . 5 . . 71.65 71.75
»tttt' 4 j „ 63 75 <̂4 —

M i t illtrlos. v. 1.1839 152 50 1 5 1 . -
., .. „ 1854 ! X ) . - W.50

„ . l8l'.0 zu 500 ,1. 95.60 05.70
18»i0 .. 100. . 97.90 9c«. 10
1564 91.50 91.60

«om^'Ncut.nsch zu 42 I.. «u«ls. 17.50 18.—
I». der Hll'ulälldcr (sür l t t t t <!.)

Wrii!!ds!illastil!!li<'O!)Ilff>»tlon,n.
«ieder.Oc^.lrtich . . zu 5 ' / . 88.- - 8 9 . -
Ob«r» Os!'lfrl,ich . . „ 5 „ 88.— 89.
Elllibulz, . . . . „ 5 „ 8<:.-- 87,—
vül,m,n 5 . . 9 < ; . - 97.

etl! trm..Kl i l»t. n. >ssrH!!l/ju5'/» 8 9 . - 9 0 . -
^>iihl,!! . . . . . . 5 , , 9.^.— l».'!.^)
G c h ! , s t e u . . . . .. 5» .. 8 ! > . - ' . » < > . —
l1»,,«rn . 5 .. 74.50 75.
tc,'ts,r-^aiml . . . . 5 .. 7!l75 71,-̂ 5
,!ll!)^liei> u»> Slav^'üill! „ 5 ,, 7<>.— 7«».25
Gi,l>i<»!! . , . . „ 5 ., 74.50 7 l? ' .
S!<dtnbürgtn 5 „ 71.75 7^.50
Äulelvin« , 5 „ ?l.75 7 /̂<!5

.. m. t>. V.rl.<C>. 1807 ,. b „ 70.70 7 i ! . -
V»,!ltia>,ische< A»1.1859 ,, 5 .. 9ll.- - . -

« k t i e « (vr. Stü.t.)
'liatioiial^iis 781. 7X5 .
Kr<d!t<'.'ln,^alt ,u i!00 »1. >.'. W. 191.— 19l/.'O
')l. ö. <z«co»,..V,s. z. 5.00 s-..^.W.L05— « l 0 . -
K. i5lld..Nulft>. <. KXXi st. (I. U.18^2.-18<ji
St«a>«.<!»is..Oes. ju2<>0i.6Vl.

odlr 5lX) Fs 183.-- 15N.50
Kais. <t!is.- Vahn zu 200 li. Ü N . 130,50 I 3 l . -
Süd..nordd.Vert',^.2«0 ., „ 1üi0.50 I 2 l . -
Süd. Staats», loinbardisch »vc»s«

tianisch, mid c,ntr«l-ltallenischt
<?<s. 200 st, 0. W. 500 ssf. 244. - - 815, ..

0',ld W.iaie
<H^!.. I t^I .küdw..^., .2 '^<'1.( lM.210.50 21 >.—
Oc!i.Dm,.'D>,,!N'i!s!.'.'Hss. ^ 3 j 452.— ^ 5 3 . - -
O,s»<l^icd. i!l,yc, ! „ Tnrn F>H 23,'l,— i i35.—
W,s». DaüN'i'ü.-'.'lllg.siOOfl.l'.W. 45U. .. 470.—
'^s«>,l Kslt!»!>ln^, . . . . 375 — 380.—
Bülim. MN!'..!),! jü 200 «. . 155.— 155.50
Thtisil'alm-'.'lf i,„ j>!2'>0i1.(!l. M .

»,. NO si. (70' / . ) ^i,i^,h!!,ng 147.— —.—

«Pfandbriefe (fiil 100 j>.)
^latiunal» lOj.ihrigl v. ) .
baul aus^ 1857 zu . 5 ' / . 100.— 10l.20
( j . M , ) v,rll'Ol'.i!« 5 ,. 9 1 . — '.N.25

?i.il!l'!,«Il'.anf ü.')!' verl^l>,5 .. 8<i.7l) «<;.8<,
Ungarische Äod,»-,llrsdit.'Ä»!'l>ilt

zil 5 7 , v(«> 85.50 8 l ! . " -

Lose ( r r . Stiiel.)

Kl,d.-?l!l>lalt s>i> Handel ». Wfw.
;>, NX) fl. üst. W . . . . 127.50 127.70

D.n.-5nn'f!ch.'O.z>!i00f!.(5!l',. 8 5 . — 86.—
H!<5l>,c»!. Of»» „ 40 „ d. W . 2 3 . — 2 5 . —
(l'1ell).ijl) „ 40 .. <H.M. 97. - 99,-.
3l,!m ., 40 «l,5.0 32.50

(ö»>ld W,n>rc
halfst) z„ 40 ft, (5M. . 28.50 2 9 , . -
«l,iy ,. "10 27.50 2 8 . -
T l . ^nicis .. 40 . ., . 28.50 29.—
Wi»di,c!)>,>üb ,. 20 ,. „ . l,^.^') ift.75»
'^l.,if,,lli„ , 2<) „ „ . ll».— 1'.».5<)
Ksgl.'nch „ 10 ., „ . 12. - 12.5»

W e ch se l .
3 Ä'll'üate.

<5'cld Waar,
« x ^ l ' u r q für 10s) ss. slidd. W. 97.50 97 70
!>r,nsi l>lta.M. lOOsl, d.ltu 97.«!0 97.80
H.imbl»,,. für 10<»Marl Nnül-o 8<!.25 8l!.5<1
l!l'i!i>on ,»r 10 'l.'f. Sterling . 11.5.20 115.40
Pai is . ,,',: i!A) i>r>>!!l>,' . . . 45.<;5 45.75

( l vu rs der Weldsprtc»».
ft',ld Waar,

K. Msüiz-Dusaten 5 i!. 52 lr, 5 N. 53 Ntr.
llllHie» . . . 15 „ 95 „ 15 „ 98
NcN'olllMsd'or . 9 „ 25 „ 9 „ 2l!
Nuss. Imptrial« . 9 ,. 50 „ 9 .. 5l „
VerlinOthaltr . 1 .. 70j,, 1 .. 71 .
Siller . . 113 .. 50 ., 1,3 .. 75 ^

Lottozichung vom 2. Juli.

Xriest: 5« H« 3 2N 2»

Ircmden-<An;eige.
D,n 1. Iull.

Stadt Wie« .

Dlt H,rreu: de Tt.ll.,. GlN,ral^mlsul.
voll Tri . ,^. — Or»!^u>. .''.nlfni.nü!, vrn Wi ,n ,
— V.i l l '» rl 'ü dcr H<>ll.n. V^ i r f ^ .Fms i t r . vl'»
^ ^ t t . U — Ä'Yt t ' l s . jt'Nlf'nailN. «,,'» Pari. ' ,
—̂ »l>lt>ßl<l'. Haüdel^lü.nlN. Vl'i, Rlichena». -

Hli iocr und"c»,0lcr. Haudclslcutr. vo» Octtschtt.
- W . n z ^ f y . s. f. Ä .z i r l s .V^ , , ! . r . von
Neissrih - Tie Dam.«: Gräsi» Vylaudt ,c>n
V»"ldi^. — v, Milusch.Vüchl'lrg von Trieft.

Elephaut.
Die Herrn,: Gr.n Hslblrsseili. k. k. Major.

vonGra,. -siischh^'.c.«l!>1'^fts"i!>'!d,r-. Meznei.
Iuvclicr, und Pauer, .Kaufmann, uon Wien. —
Iacot>i, Fabrisaut. von Polor.nn. — Kolm. .stauft
ma»n. von WaraSdin, — Lormzett!, Handels-
mann, von T itst. — Zmsllr. Photograph, uo»

M o h r e n .
Herr Koch. l. f. Finau<'^e,iil>?-(somm!ffär,

von Spalato, — Frau Oftsl»,,,, Veamtens'
Oatliil, von Billach.

Dei, 2. Juli.

Stadt Wie».

Dic Herren: v. Von. l . l . VlüsdarlN.-Nitt'
meisic7. uon Tlicft. — Tvr l ianch. l . l . <"">«-
dalm.-Ni t tmnü, l . "on Zara. — Relchl. «au,»
inann von Doinl i i ru. — Dojas. Plcrrcya»dl,r.
,on ^r^fanischa. — Schund. gi,al!tate,>l'e,lh<r.
von Hrastni.;. — Ferl. I"g.uieur. um> H '̂s.

E le f than t .

Dic H.rren: R.ichwllld. f. s. Fiu >nz-,ssc«.
zipist. ,on Trieft. — Äieüa. «eide»l>äudl,r. aus
dc^ Lombardei. - - Latsch. K^ ' fman» . rl,'ü
sscanlmlt a,^M. — Kic^uderq. Kaufmann, von
Za>a. — Schmidt, Fal ' r i 'ant . von Verli», —
M>iy>'r. F>0s>f̂ re!sei,de>-. vl'» Br,'lN».

(1279)"

Widerlegung.
Wir Gefertigten, die wir die Bnin«

nenknr gclnauchcu, drzcugm, das; wcdcr
in der ztnrmistalt Nohitsch - Tauer«
b r u n n , noch in dcr Umgegend dcr
Typhus odcr cinc andere epidemische
Krcuilhcit hcnscht nnd der allgemeine
Gcslmdlicitözustünd ein schr guter ist.

Kuranstalt Nohitsch-Sauer-
bruNN üln 1. Juli 1864.

Dr. ^H ü « t l m. p.
pralt. Arzt au« Wien.

(1280—1)

wohnmlg.
Eine l'^lbuicrlcl Eilinde lnißer der

Slav l in cincr aiiqenehillen C,,ge suio 5,
Zul'mcr. Splicer."lüche. Sl.'c>sck.!mmfr.
Kc l l ^ . .i>'I>le»lc >>l M,ch.irli il,n smc»
Mic!d->!»6 ul'ü 1l>() fi. zn v,rm<,llil!,.

Näliellö in i>rr Stakt. Ty^Nr^ssc
Nr. 24. lm 2. Ett'ct.

El'ei! da si'w »ilich zw.'i Molialszim.
mer sc'̂ lcich zu bezichtli.

Ich slsuchc j,ne>i Heim. vli» ich cm,
2^. v. M. eitlen fast ganz nenc» seidcmn
Ressrnsckilin ssllillien 'lat',,'. rt»sell,'<n
gefliliigN zulnckjuNeUei,. lvtdligcn? lch l „ .
ml'lffiqct wäre. den Namen keS H<rm
öffcuilich ^:l nenne".

Laibach am 4. In l i 1864.

I . Schitko,
(126a~l) Portier in der lcmdschafll. Burg.

Gin Praktikant
odcr Lehrling,

dcr dclitschm nnd windischcn Sprache
mächtig, findet ein Unterkommen in dcr
(5iscn« nnd l̂ cschincidc - Waaren-Hand-
llliig von K a r l Neuter in Mavlmrg.

(1287-1)
In mcincr PnchhanDll!»^ ist die

Stelle em«a i.'cli>l,!lgs frei glnn'ldf».
Illi'qe glitte, t,j, sj^ ^^ , „ „ , lis^sli.sü
woül». nisissc» I,aS UiilcrsiyinllcisiüNt nl'<
soluirt. n»0 dcr jlouc»ischc>l Sprache
mächtiq scin.

Cilli am 4. Juli 1804

O. Tarmon,
V^chhatldler.

(125«)

Bei I « « . V. l ^ l ^ l , , , , » « ) ^ »<? »>« ! . N « , » l » p ^ ^ in ü a i b a ch ist zn haben:
Mn die Sprache dcö Herzens zn Genuith nnd Seele ;n filhrrn, ist das si!r Liebende

^nSgeẑ ichnele Änch erschienen:

N H ^ Briefsteller für Liebende
beiderlei Geschlechts. — E n t h ä l t 90 Mustc rbr ie fc i<bcr alle ^icl» ^Verhält-
nisse i m blühendst n T t y l und iu dell elcqantlst»-!» Wendul lssln, nedst 2» <pol-

tcrabe»dsch<rzen »>»»d Hoch^eit^qedichtcll
L)on G . War tens tc iu . Fllnstc verb. Anflaqe. Preis litt lr.

Dieses schone Auch gibt Anleitnn<i, sich geliebten Personen mit Nichtissleit,
Dcn l l i ch tc i t und Eleganz dcr Sprache milzucheilen.

Um in allen ^bcnöucrhälllnss^n besser sürlznlommcli nxd dc» Ai>sla»d z» l'coliachtcn,
liefert die besten Anweisnngen die sthr zn cmpsrhlrnde Schr i f t :

Nrues Kaln^lilnrlltirbuch.
Cnlhaltend: l!4 Glückwünsche bei Nen ja lns nnd Gll'»vte>taste», - i ; Uie-

besbriefc, — !<l Anreden bei», Tan;e, l<» (sinladnna,en ans Kar ten, 20
dichte bl i»ochzeits:, Gcburt6ta,;c'- mid «»dli» ^eierl ichteite», l l Schemata
zn Aufsätzen fn r öffentliche B lä t t e r , 3'» Itainmbnchcverse, — eini B l n -
MtNsprache nnd 20 belehrende Abschnitte über Anstand nnd Feinsitte. -

Von F r . Meycr .
Dreinnvzwan^'ssste Anfl. iqe. Prci« 7i1 tr.

Von allen bis jchl erschienenen Koinplinü'ütirbiichi'ln ift dicv von ssr Meyer herani«-
qr̂ cbene dail beste, vollständige nnd e>npfrhlc!ic>!verlhrstl', wai< auch schon der Msay von
3<).sX>0 Ercinplaren ill 23 Auftagen beweist.

(1255-2) H a r r e n

erste f. f. landeSftriv. Fabrikan-
ten feuer- ,,„d cinbruchsichrrer

lassen in 2Uicn.

I l l t l l i l i l l»,«!», am !i<>. Ap i i l l»<>4.

Vei dem in den ̂ olalitiiteii deö sse-
f^rlisslen SteneranllcS in der Vlacht voin
2ü. zn,n 27. Mcirz erfolgen Vinbrnch mach-
<cn die Dirbe ver^sbliche AnNrenqniissrn,
nn, die aui! ihvor ssndvit br̂ ossrne jiassc
^n erbrechen Die Sol idüiu 'ditscr «assc
rettete drni hoh^n Acrar die darin aufbe-
wahrten Snnnnen.

M i l Aers>»lin,eii,inclden w i r Ihnen
diese Thatsache, welche einen nenen Äewei«
mehr liefert, wie Ihre ssabrilate mit Recht
daö grosse Vcrlranen rechtfertigen.

K. k. Steueramt Mühlbach
in Siebenbürgen.

«iiimrhmer. l5l'N!ro>s»v,

(2203-9) ©fpriift, slüifirt mil» rmpfoljlcii utrn tmUit bmiljmtrit Autoritäten örr fllcMjin! j

Dr. Beringuer's «romat. Kronengeist j
«JHlHleNMllZ d'fl.Ull! <lr Cologne) o^l^u'Vn.'^r1" !

bewälf r t s ieh nicht n u r uls «-in vo r t r e f l l i ehes Hicchwnfsscr, w e l c h e s d i e L e b e n s g e i s t e r e r n n u i l d l uiul s t ä rk t , s o n d e r n :

_ _ _ _ _ _ _ _ a u c h nls ein he r r l i ches in e d i c.n m r; n t o s c s II n I c r s t i i t z u i i g s m i t l e l , nod int e ine WHII IT W o h l t h u t fur alle :

P e r s o n e n , «lie an K o n l ' w e l i mid M i g f i i m? b-iden. Von at irrki is int g r o s s e m Niilzr-n hci Si-li \v H C I I O - Z I I « tii n tl <; n ili.-s N c r v c n - S y s l c i n s r

iirifl d e r Ver(l.iiiijn^s-()rj,'nnfl emplii-li l t s ich ü v . I f t « » r i l l t t ; « M * r ' N k. k. n. j>riv. l i f O i a ^ i i ^ r l H t :ils c in walirlinsl sHi i i l / l ian-s mid :

wort l ivol lc» Hi ius ini l tc l ; d e m W d s c h w a s s c r hc iy i ' in i sch l , s t i i ikt uml lxili'M es Kopf und Alicen und vcrlr-ihl d c r l lnnl clnslisclic, VVoiclihdil ;

und j i i^ondl icht : F r i s c h e . •

M J E J M«A D--- EORCHARDT'« f^p I
K .. Original- •
kril".tm' ar«m»(iMcli-me«l. Mränter-Neire. ''^tr1 I

Dili l l r . B o r f i l l ü M l t ' « « ' ! ! ' - ' - k. k. ». u r iv . Kriit i tor-Sttif« i s t cin vnrh-clTliclics Mitli;l, d ie l imit zn s l i i r k o n und g e s u n d zu I T - \

listen; tin i»t nnbcstritU-n da.s B e w t e , was in diesem Fache (,'iilic.st'rt werden kann, sowohl Rt'K"" ( n c 8 0 ISsli|?«-'H Soiriinerspiosseii, 1
{jclicrflucken, Sonnonbrmid , I 'usluli i , l'icki.'ln, llautl>liisc|j«:ii e tc . , alswio tmeh zur Kilial t i in^ und llerslfilliini} cim.T r u i n e n , gcscl i incidigen :

Haut in kiiil'ti^ei- Friscl i« und b e l e b t e m An.sehen; :

' «ie eig-net sich glefchsalla mit grosser Ersprießlichkeit zu Hadern jeder Art. j

Das glücklicho Resultat einer vorgeschrittenen, sorgsamen, wissenschaftlichen Erkenntniss sind die privilogirtnn j

Dr. Hartung'schen Haarwuchsmittel,
liestiuunt, «ich rur rationellen Haarkultur in ihren Wirkungen t;e}$(:nseitiy zu orjjiinzen; die.nl das

ChiiinrliMleM-O««!
t u r Coifse r v i r u n g und zur V u r . s c h ii n c r u n ^ d e r I I . ' i a r c iilicrliaujil , so ist ilu»

K r s t i i i < * r - P o m i i i fl<>
zur W i o d e r e r w c r k u i i g und b e U l / l ! / ) i , ' des H a a r w u r.h s e s aiifrezei^t; erhöli t e r s t e r e s die Klasl.ic.ilUI

und Farbe des H a u n « , so schü tz t l e t z t en ; vor (inKse.n frljlizeilignm Kr|p|cic|icn und Ausfallen, imlem sio de r

Kjtidernii» e ine n e u e , w o h l t h u e n d e Subs lnnz inilllicilt und die Haarzwiebeln auf so kraftvollste We i se nähr t , ,_

ä*3N_)Uj Hass sie zu frischem Wüchse regenerirt werden. ä 8*5 Nkr. i

l£3£' AllriHVftrkawf /,11m festgestellten Fainikspreise fiir die Stjnlt I iUi l»a i ' l i bei j
Johann iivaschowitai und Jfioinuß & KosvhUsch* sowie nudi rnr ciiii: Karl :
Krixper, Kiiysadi: Apoll«. U. Kühler, Illyr. Yv\A\\Vt\ Jmvf ltU.srh<nu Khi^nsurl: Apolli. 4low Maurer i
»ml Johann Suppitn , KrHinbiirp: Franz KrUper, Nciislnslii: Apolh. Dorn. RlzzoU, Spitiil: / | . Max ''
Was far, Villach : Math. Fiirxt, in Wijiptich : ./. \ . 'Dollen*. \

Aus

Friihlinirs-

Kriiutern

.Mir* I * A : I .

l'KKIS

Orijiinal-
S»ä< ki-Ju'iis.

4 * Nkr.

Hiezu ein halber Bogen Amts- und Intelligenzblatt.


